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Gescheiierie FranzoseNftürMS mi  Höhe 394 bei Berduu.
Im OftSN an der Aa ßü^stiZe KäMpfe für uns.

Ü»tb. Großes Hauptquartier,  27 . Jan . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

.. Armee dcS Generalseldmarschalls

Mg°» üb« Setl , Herzog Albrecht van Württemberg,
iurpellua-, von L Südwestlich von Dixmuiden wurde ein belgischer
ten, aeföcbetung-ftcn von 10 Mann ohne eigenen Verlust aufgehoben,
-cheischei, ßänbecn Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
düng von Schecks Südlich des Kanals von La Bassee scheiterten
imillel bei Zchimhreredurch Feuer vorbereitete Vorstöße englischer
i wird aus dem Sgeilungen. — Südöstlich von Chilly wurden gegen
t eie Gräben vordiingende Franzosen abgewiesev . —
— üae  Erkunder fanden bei Barlcux die feindliche erste

^ Üfc (t 1 CCt Heeresgruppe Kronprinz,
die Me gemehlt Dem fehlgcschlagenen Nachtangriff der Franzosen

Heeressront bc§ Generaloberst Erzherzog Joseph , HecreSgruPpr des Generalseldmarschalls von Mackensen
Im Meficcancsciabschnitt an der goldenen . Blstmtz > und der

irtfaue tzemcyu mm  seylgefLylagenen ^ uujiuuyLiH ou
beutitycc 3cauen|en die von uns genommenen Stellungen aus Hohe
namentlich aus 1 folgte in den Morgenstunden ein weiterer Angriff,

A ist. Zum chc gleichfalls zusammenbrach . - Bei Manheulles , in
-dm and im Znw Woevre , auf der Combreshöhe und ,m Moasbogen

Soldaten dir d-slllch von St . Michtcl drangen Aufkiäeungsabtelluw
m ihmMckichri in die französischen Gräben ein und holten etwa
gsgesaiM-n ent Gefangene heraus . Dabei zeichneten sich wie an den
,g de»stWeilrckrttagen Stoßtrupps des hannovcrsqen Reserve *?n>
»rpz encheecheud,liierte-Rcgiments Nr . 73 ans . — .
oahnte Berschsta Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Panning fic A« Front des Generalseldmarschalls
en. Prinz Leopold von Bayern.

Oestlich der Aa konnten auch neue Verstärkungen
. Russen das von unseren Truppen erkämpfte Ge

mußte infolge überlegenen russischen Drucks die V .ctci-
digung näher an das östliche Flußufer gelegt weiden.

Heeresgruppe dks Genernlseldmarschall von Mackensen.
Keine Ereignisse von Belang.

Mazedonische Front.
Bei Gefechten von Erknndtgungsabtetlungen in

der Strumaniederung errangen die Bulgaren Vorter e.
Der Erste Generalqua -tierm -ister : Ludendorff.

Berlin,  28 . Januar , abends . Auf dem Wkstufer
der Maas sind mehrere französische Angriff - gegen
s>öhe 304 g-scheitcrt. - An der ZiotaL 'pa wiesen o°.
manische Truppen wiedcrhoit Angriffe der Russen ab.

Mazedonischen Front,
ist nichts besonderes zu berichten.

Der Erste Generalquactiermeister : Ludendorsf.

Berlin,  29 . Januar , abends - Von keiner Front
sind größere Kampfhandlungen gemeldet.

wb.

rde nicht zurückgewtnnen.
Heeressront des Generaloberst

ä Erzherzog Joseph.
KOlWein «wischen Casinu. und Putna Tal nahmen deutsche

vorzügliche gmi, öste>re,chlsch ungarische Streifabteilungen dem Feinde
... m iedem QuaiO Gefangene ab.
' n . . .I Bei der

X »äaiwa ^ jticggruppc des Generalseldmarschalls von Mackensen
ei »Lats ->eait,v an der
i8l-illgel eiiU Mazedonischen Front

wtb . Großes Hauptquartier,  29 . Januar 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich von Armentiercs griffen die Engländer

in 3 Wellen die Stellungen des bah -rischen Infanterie-
Regiments Nr . 23 an , das den gctnb berlunre 3) *u>
rückwies . Westlich von Fromelles , östlich von Neuvllle-
St Vaast auf dem Nordufer der Anccc und nördlich
vow Vic 7uc Alsne blieben Unternehmungen feindlicher
Stceifabicilungcn ohne Er' vH . Südwestlich von Le
Transloy wurde ein englischer Posten aufgeyoben.

Hccresgrnppe Kronprinz.
Auf dem Westufer ' der Maas herrschte tagsüber

rege Kawpftätigkeit . Morgens versuchten die Franzo¬
sen ohne Feuervorbereitung überraschend gegen die am
25 Januar gewonnenen Stellungen auf Hohe 304 voc-
rubrechen . In unserem sofort emsetzeuden Feuer fluteten
sie zurück. Von mittag an lag tta k- Artilleciewrrkung
auf unseren Gräben . Es ersolgteu nach hcstigkn F .uer

Großes Hauptquartier,  30 . Jan . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Artoisscont mehrfache EckundungSgefechte.

Zwischen Ancce und Somme zeitweilig starke Acktllcrre

Heeresgruppe Kronprinz
Abendliche Angriffe der Franzosen gegen die Hohe

304 blieben ergebnislos.
Ocstlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Ostsee und dem Schwarzen Meere
keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische  Fn >nt.
Am Cernabogen und m der Strumaniederung Zu¬

sammenstöße von Aufklärungsabteilungen.
Der Erste Generalquarliermeister : Lu dend orss.

E r e i g n i s s e z u r S e e.
Berlin,  30 . Januar . Am 28 . Januar hat eines

unserer Utcrseeboote im englischen Kanal einen englischen
Zerstörer der M .-Klaffe durch Torpedoschuß vernichtet.

Der Chef des Admiralstades der Marine.

Berlin,  30 . Januar , abends . Im Westen die
übliche Grabenkampftätigkeit . , —Osten an der Aa- - ü  UDUCUe ^ UU1ClUUUivi 4U ‘’l r,Vk, * „ . . . v , , r

_ - ... . m  F ' uer - ^eue Mmpfe , die für uns günstig verliefen.
wellen noch 3 fcanzöstsche Angriffe , die sämtlich erfolg - , . . .
loS zusammenbrachen . — Die braven westfalischen^ . . . :_ 4-̂ v. 12 1PS ünh dos DQlmjCU

^ ^ « »MÄlgriete sich nichts von Bedeutung.
Der Lrst

kllWtkk«̂ Berlin,  27 . o «‘|uui / uw*««/«.
Somme und auf beiden Aackifern zeitweittg rege

—jrpmbftättßfeit der Artillerie.

I llliyi » UUIl
e Generajlquortiermeister : Ludendorff.

abends . Zwischen AncceJanuar,

irden
,jjr das Hc-r

in Jet
1917.lubt . Großes Hauptquartier,  28 ^Jan

Westlicher Kriegrschanpiatz.
DpdS KNV - Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

starkem Feuir gelang es englischen Abtei-
^MesteNlM̂ {n £lnsm  kleinen Seile unserer vordersten

— ' Tinte südwestlich von Le TranSloy (nördlich der Somme)
' « « VSNMnisten . - Bet den übrigen Armeen herrschte, ab-
\ÜWH * n von zeitweiliger Steigerung d.s Feuers in b . '
'S - aMmzten Abschnitten und vereinzelten Vorse .dgefr-chten

^ l  r^ c- Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Heeres fron! des Gcnrralscldmarschaü

Prinzen Leopold von Bayern.
An der Aa war der Artilleriekamp ! stark. Auf

eiben Flußufern geführte Angriffe der Rassen scheiter-
'N verlustceich.

fauteneregimentec N . 13 und 15 und das badische
Reserve Infanterieregiment Nr . 109 hielten m zäher
Verteidigung den eroberten Boden , von dem trotz hohen
Elnsützes von Munition kein Fuhbreit von den Frau-
rosen zurückaewonncn wexden konnte . — den Ba¬
ue rn Machte ein Erkundigundsvocstoß neun Gefangene
cin — Rach starker Feuervorbrceitung drangen auf
Hartmannsweilerkopf Sturmtrupps des Württemberg -
scheu Landwehrinsanterieregiments Rr . 124  in die
französischen Gräben und lehrten mn 3o Gefangenen
und einem M aschinengewehr zuruck.

Ocstlicher Kriegsschguplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern.

An der Aa schränkten unsichtiges Wetter und
Schneetreiben die Gefechtstäügkeit ein . — Die bewahr¬
ten osmanischen Truppen des 15 Korps schlugn, an
der Zioia Lipa russi>che Angriffe zuruck, bte nach hef-
ttaern Feuer mit starken Massen ctnsetzten. An erner
Stelle säuberte schneller Gegenstoß den ernzelnen Gra¬
ben im Nachdrängen wurde dem Gegner eine Anzahl
Gefangene abgenommen . — Deutsche Stoßtrupps hol¬
ten an der Narofowka aus der russischen Stellung neue
Gffangene . ,

Front dcS Generaloberst Erzherzog Jo,eph.
Im Mesticanesctabschnitt unterhielt der Feind

n chts stark .s Feuer 2 Angriffe der Russen schlugen
fehl.

Von der _

Oelierreicb'UngarlTcbe Cag«sberlcftie.
ttstb. Wie«, 27 . Januar 1917.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen

ein . Sonst im Bereich der österreichisch. ungarischen ^ trett-
krä'ste nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz
Geschützkämpfeund Filegeitätigkeit waren im Go ẑi-

sst.en lebhafter als gewöhnlich . In der Gegend d-8
Doberdo . Sees hielt das Artilleriefeuer in unvermin.
bet tec Stärke bis gegen Mitternacht an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nickis Neues . ^ ,,, .

Der Stellvertleter des Chess des Eeneralstabs
v. H ö s e r . Feldmarschalleutnant.

wtb Wie«. 28 . Januar 19t7.
Ocstlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen
Nichts von Belang.
Heeressront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Westlich von Valcputna drang örtlich überlegener

(Forschung auf dcr 2 . Seite ) . _ _ _

fin unsere Mich. Kvonil-nie». bnferenten und Seschästrsreunde!
3nfolge d°- «nb b-, b. b. rd, - »g-m-m-n r . »-, "ng

i „ Kaum für Sb6al .3nf . rai . mit 20 Pfg . nab für m,t 30 ‘ 5
»rechnet die 90 Millimeter breite Reklamezeüe kostet letzt 7^ stfg . ^

' iJi ' Da - Abonnement erhöht sich auf monatlich 40 Pfg . und owrtchahrlech auf
Te' Mark bei freier Zustellung ins Haus.

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt Lüdanlage Nr . 2L (nn
dritten Haus seitwärts vom Tafe Heiller , wenige Schritte vom ^ eltersweg ) m e.genen,
ber Neuzeit entsprechend eingerichteten Gebäude . Wir bitten , uns auch fe- 3
Len zumal w r X  den Wünschen unserer gesch. Auftraggeber und Geschäftsfreunden

mehr nachkonunen können . - Anzeigen nehmen wir auch von uns bekannten alten Ge-
fchäftsfteunden durch den Fernsprecher entgegen . ^ ajcrXaft*
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Fortsttzung von der 1. Sette.
Feind in unsere vordersten Gräben ein Unsere Kamps-
ltnie wurde auf die nächste Kuppe verlegt.
Front drs Generalseldmar'chall Prinzen̂ eopol) v Bayern.

Beiden östercctchisch ungarischen Klästen nlchts von
Belang.
Italienischer n. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.

von H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

wtb lllle». 29. Januar 1917.
Leftlicher Kriegsschauplatz

Im Mestccaneöci Abschnitt verhielt sich der Fund
gestern ruhig. Heute früh setzte er erneut zum Angriff
ein, wurde aber unter schw«ren Verlusten abgeschlagen
An derglota Lipa griff.n gestern vormittagdie Nüssen
das oLmanische 1b. Korps mit starken Kräften an. Die
tapferen türkischen Truppenw rfcn den Feind in erbt-
tertem Kampfe zurück und stieben in d̂ r Vrrfolgung
bis zu den zweiten Linien der russischen Sicklung nach.
Sie brachten zahlreiche Gefangene ein. Sonst nichts
von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz
Im Abschnitt östlich des DoberdoseeS beachte eine

Abteilung des Infanterie RegimentsNr. 91 von einer
Selungenen nächtlichen Unternehmung 3t gefangenetaltener zurück Die Artillecictätigkiit ist im allge
meinen mäßig. Nur zwischen Gardasee und Etschtal
richtete der Feind zeitweise ein lebhafteres Feucc gegen
unsere Ortschaften.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

wtb. Ulfen. 30. Januar 1917.
OestUch er Kriegsschauplatz.

An ganzer Front keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unternehmungen unserer Truppen im Görzischen
hatten wieder E/olg . Bet Kastantevtca drangen Abtei¬
lungen dcS Infanterie Reg. Nr. 71 in die seindliche Stel¬
lung ein. Sie üb̂ wältigtcn mehrere itali n̂ischeîKom¬
pagnien. zerftvlten die Gräben und kchrtcn mit 6 Offi¬
zieren, 140 Mann als Gelangt ne und mit 2 erbeuteten
Maschinengewehren zurück. Oestlich Vcrtoiba brachten
Abteilungendes l. und k. Landsturm-Insantcriercgt
mcnts Nr. 2 von einer ähnlichenUnternehmung 27
Gefangeneund 2 Maschinengewehre ein. Unsere Ort-
schosten zwischen Gardasee und Etschtal standen auch
gestellt unter Feuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellv» rtcetcr deS EhefS dcS GcncralstabcS:
von Höfer,  GencralfcldmarjchaUcutnant.

D Frühka toff lanbau sollt»- in drr 5tah großer
Städle gefördert werden. Bei der Krwpph it d,?r Kar¬
toffeln find ober die nötigen^aotkartoffcln1-H7 tbwer
zu beschaffen ES liegt deshalb im aus' bliefilichen In
t ttffc der Kommunolverbändc, wenn dieselben bei ke
Abnahme der Speis-kactoff.ln die Saatk? taffcln der
Landwirte und sonstigen Erzeuger unter all n Umnän
den schonen und schon jetzt den Pflanzern 10 Centncr
p:o Morgen auSg lckener SaatkaNoff ln belast' n. vt
Landwirt, dcm die Saatkartoff ln abgefocd.rt we.den,
wird auf den Anbau von Kartoffelnganz verzichten
oder eine erh.bliche Einschränkung deS Anbaues beifcI
ben vornehmen müssen. Dazu kommt, daß bei den
hohen Preisen für Sacukartofftln(Höchstpreisefür solche
sind nicht zu erwarten) die Ausgabendes Landwirtes
für Beschaffung von Saatgut für einen Morgen An¬
baufläche ganz erheblich sind, sodaß für ihn bei der
Abgabe seiner Saatkartoffelnzum Sp ifcfactcffefpceiS
große Verlust? entstehen

6. Der Anbau von Futterrüben  sollte eine
weitere Ausdehnung nicht erfahren, trotzdem der Höchst¬
preis dafür ein verhältnismäßig hoher »st, da fon,t
landwirtschaftliche Kulturpflanzen, die im Interesse der
Voikscrnährungangebaut werden müssen, eine Ein
schiänkung zu e.fahccn hätten. Es wird deshalb auch
mit allen Mitteln darauf hingewirkt werden, daß die
F-nützung angemessener Höchstpcetse für die verschiede¬
nen landwirtschaftlichen Erzeugnisse vor dem Anbau
im Frühjahr noch crfo'gt.

7. Im Anbau von S om mer ö l g ew ä chs er:
sollte man m t Rücksicht aus deren Unsicherheit und vcc.
hä'.tnismäßig gering'.» E trag vorsichtig sein Nur der

ttP.

•if* 7 - ererE
dlredw ®

31.
&
rricdc""

ui*1 ' Aiestk
Klair

Oerlag
der»

Einbau von Sommerrapsund Sommerrübsen kann in
höheren Lagen und aus leichteren Böden empfohlen
we den. U brrall dort, w ' im Interesse der Bolkscr-
nähcunz höhere Erträge mit anderen landwirtschaftli¬
chen Kulru pflanz.n errickt werden können, sollte der
Anbau dcr Sommerölfrüchte nicht in Frage kommen.
Dem Mangel an Orl ist durch besonderen Anbau von
WmtcrrapS möglichst abzuhelfen.

8. Der Anbau an Flachs ist nur in den Bezirken
zu rmpfthlen, in denen er bereits srühcr heimisch ge¬
worden ist. Dort sollte die Ausdehnung dcS Flachsan¬
baues und namentlich die dcS FrühflacbfeS möglichst
veranlaßt werden Der Hanf  stellt im allgemeinenr ,
g'okie Ansprüche ar. den TüngungSzustand und die Be- L ,. ' "^
schaffenheit dcS Bodens. Er kann also nur sür bessere»
Böden tij Frage kommen.

Der Anbau von F r ühg c mn se ist durch Abschluß
von Anbau und LieferungSverträgcn mit Gärtnereien
und Landwirtenzu heben. Im gleichen Sinne kann
eine Ausdehnung der Anbaufläche von Spinat. Möhre
und Steckrüben auf frühzeitig abgeerntiten Kartoffel-
und Stoppelfeldernin dasüc geeigneten Gegenden em¬
pfohlen werden.

10. Mit Rücksicht auf die schwierigen Verhältnisse,
welche dcm Anbau aller landwirtschaftlichen Kultur-
pflanzen zur Zeit entgegenftehen, ist unter allen Um¬
ständen davon abzusehen, Anregung zum Anbau neuer
Kulturpflanzen zu geben, deren Kultur in den Kreisen
'.ec Landwrrte nicht bekannt und deren Ertrag unter
unseren Verhältnissen kein gesicherter ist.

Verantwortlich: Albin Klein in G'eßen.

Ehre seinem Andenken!

Rlcbillnlen für den landwirtfcbaTilicbcn Anbau
im Triibjabr 1917

1. Durch den Mangel an Arbeit«- und Gcspann-
krästtn. sowie durch die WitterungSverhältnisse bedingt,
ist jedenfalls der Anbau an Wintcrgctrcide nicht über
all in derselben Ausdehnung erfolgt wie früher, Unter
günstigen Boden und klimatischen Verhältnissen sollic
deshalb der Anbau von S o nrmcrw ei z cn im Früh
jahc 1917 im allgemeinen als Ersatz dienen. Ws dessen
Ertrag nicht sicher ist, kann der Anbau von Sommer-
gerstc empfohlen werde»«, da ja letztere als Brotgc
treideftucht im Jahre 1917 in Frage kommen dürfte.

2 Die Haseranbau  fläche muß mit Rücksicht
aus die Ernährung dcL PferdebrstandeS der Armee und
die Versorgung der landwirtschaftlichen Nutzticce, sowie
die VerwendungdcS Hafers zur BolkSernährung den
filöni Umfang behalten, wie bisher.

3. Wo für d»n Anbau des Sommergetreides keine
ausreichenden Slickgoffr mengen zur Verfügungstehen,
sollten bet zusagenden Boden- nrrdKl i ma v erhä l t-
ni ssen die v.rschicdev.cn Hü l jcnf rüchte angebant
werden.

4. Der Mangel an Stickstoff, überhaupt an künst-
lichen Dünge-Mitteln, sowie der Mangel an Arbrttö
und Gripannk,ästen wird unter Umstandn die U J .
sein, daß der Hackfeuchibaucin< E nschränkung erfährt.
In erster Linie wird diese Einschränkung fcen Zack>
rübenban tr»ffen. cv »viid somit schonj gt mit entern
Rückgangd-r- Zucker»über anba. »c zu rechnn s und
nulß deshalb unterlass, e werien, b.u Zacker io»nb. u

Allzeit getreu und stark , im Kampfe für das Vaterland , starb am Dienstag,
den 16. Januar 1917 , infolge Halsschuss

der UntcrolTizior der Reserve
Kar ! Plauz

Berlin, & 3fl*'
fcBtalflW i!

IdlfcK WW* ,
amenK» P' »» Da,{
M ttijft« forifilDre«
rum Wf« tie
llrir m
BirbM« I lttraär
$HTTiW«a «■
(jerum und ttn DfftW
Olt ülltium»Wall«
Für bin Leckhi du
iiglerdiiinpfttnnchun!

jügelafferi

Kav.-Seliiitzen Regt. 87, 3. Esk.,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Wir verlieren in ihm einen tapferen Mitkämpfer und guten Kameraden.

Ruhe sanft in fremder Erde!

Die Unteroffiziere der 2. Eskadron.

;u Gunstendes Kvitost1bauV durch blond r Maß
nahmen noch weiter cinzuscheänken, da lon'i di. sah!
besteht, daß wir cm*.n erheblichen Auofall an Zuck.c
im Jahre 1917 <chatten.

5. Die Kaitoffele nbaustächeist. soweit iegcnd mög
sich, im Interesse der BolkSernäh ung mi id̂ l'UnS a ,
demselben Umfange, wie im Jahr? 1916 zu ( halten.

tmiichurrg.
Tic in lctzter Zeit besonders starke Beanspruchung

der EistnbahnvcrwaUung durch den Gütelvcrkchr macht
eS notwendig, zur glatten Durchführung dieses Verkehrs
von Mittwoch den 24. Januar an
den Peisovenzug 713 zwischen Gießen(Abs 6.43 Vorm.)

und P!a bürg(Ank. 7.34 Vor.) und
den Prrsonenzug 772 zwischen Piacbilig (Abs 2 02 Vor.)

und Frttdberg(Ank. 419 Vor.)
vorüvergebenä Ausfallen zu taffen.

Kgl eifenbahndlrtKtlon TrankTur? (Itlain).
gc.z Kümn»el.

Der Dank dt$
DttReichökanzler

ntueftfn Ausgabe folg
Tein Ernst der\

Vunsch auch an meii
landksüblichtn sesilich
und Cchulseiern besch^
hoi cS sich abcc nid
im GotteShause und
bitte zu gedenken un
genSlvünsche telegrapl
des BaierlandcS da,
zahlreichen Kundgebi
kirchlicherGemeinden,
aller Aii sind mirn
Billigkeit enigegenge
!4«öde Zurülkweij
boies uud die enth,

Feinde sM
und Blut freu!
v?t ^ ^gedi

venveigecte
unsererM

lvkgi durch
Beklumtmachung.

Vom 25. Januar vdk - Frankfurts gleich
Cassel—vcrttn in nachslchendcm Fahrplan : l'ich an mein

Frankfurt ab 10*  Rachm . (bisher 9 icdüerg Gelöbnis gedrungen
an 11«, ob 11? ' (bisher 10,» /10, “ ), Sab toär mftcn$ Qnf
Nauheim ab 11,M (bisher 10/ ), Gießen a\i bot  uns. äußerste
12, 1B Bor ) und weiuc iir

h plan deS Ez. D. ' %tn  ab 12, V 4utUciich
ultn Fii drichttraße an 9/ * Vorm. • 9

Honial eifenbabndirekiion Trankfurf(Main)

Die in letzter Zeit besonders stocke Beanspruchung
der Eksenb'.bnv rwaitunr dttr̂ den Gütcrvcrk.hc micht
cs nottvendt.', zur glatttn '2 -rchführung dieses Verk hrS
von Mittwoch den 24. I luar an:
Pz 635 , ßcn ob 47 Bor. Betzdorf an 9.03 Voc. und
Pz. t'54 Betzdorf  b 903 2 bds. «ließen an 11.35 AbdS.
ssrübrrgebrsS ausfaüea zu 'aff n

Kfll UiTcnbahmlirektion frankfurt(irufR).

3täbt . Ltcllcuvcrmittelung
(Raffelet ran ent»er ein.

<5a ff rI , Cberc 5tarlfir . 14.
(aeiudit für fofori u. Ipäter

Köchiflnee.Hausmädchen
m. an . :Zeuqn . bei hohem Vohn
n. guter Berpflsgung.

» efuchi zam 1 F.brnac
be s res Hausmädchen
g 'UN  guten Lohn
Oilia Luise. Lind'nftraße 1,

fiad Hauhelia.

ScM (ibma$cbiae
gebt zu kaufen gesucht.
Zcdönsiegel,Marburga.r.

Vrrmiltclnug kostenlos.

Modlttin
gemckt tzu;t sianfieiü.

Schul stc. 5

Radjahren erlaubt.
Beste Nriegsbereifong der Ge
genwnn. (stommierfay. Wriifou
Fällbarkeit,leichtessZahren. For'
den Preisliste mit genauer Al»'
bildung umsonst.

k. ganscbsw.
Berlin , Kastanien'Allee 'S»

»«rh! »"dSiegez sr•«>t
'f

öcTucht nach Bad naubeiti
1. Besseres tüchtiges Zimmer^
Mädchen gewanntu im Serviere^ ^
2. Nicht zu junges sauberes .4
chen mädchen.
Nur Mädchen mit guten Zevtz
msien wollen sich melden.

Pension Billa Vaterland
1. Zeppelinstraße

5 dttlchn
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